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Im Rahmen des vom DAAD und BMBF geförderten Projekts „Hochschule Trier International: Zuhause und in die Welt“ soll die 

Internationalisierung der Lehre durch das gezielte Einbinden digitaler und virtueller Elemente strategisch gefördert werden. 

Die vorliegenden Kurzkonzepte zur digitalen Internationalisierung sollen sowohl eine Fortführung des internationalen Aus-

von Präsenzlehre ausbauen und nachhaltig erweitern. Die Kurzkonzepte zur digitalen Internationalisierung zielen hierbei 

ohne zu großen Mehraufwand umsetzbar ist und es so leichter macht, internationale Aspekte in die Lehre zu integrieren. 

Hierdurch sollen einerseits nicht-mobilen Studierenden die Möglichkeit gegeben werden, internationale und interkulturelle 

Kompetenzen für den globalen Arbeitsmarkt „zu Hause“ zu gewinnen und andererseits Studienaufenthalte im Ausland 

durch die sinnvolle Verschränkung von realer und virtueller Mobilität noch intensiver vor- und nachbereitet werden. Für 

die Internationalisierung der Lehre ergeben sich hierbei zahlreiche Möglichkeiten, wie z.B.:

■ die Integration virtueller Gastvorträge internationaler Hochschul- und Praxispartner 

■ die rein virtuelle länderübergreifende Projektarbeit in international und interdisziplinär gemischten 

 Teams in einzelnen Modulen

■ die Implementierung von internationalen Blended Mobility Projekten, auch unter Einbindung von 

 Praxispartnern 

■ 

■ die Integration von digitalen Lehr- und Lernformaten in transnationalen Studiengängen

Die vorliegenden Kurzkonzepte zur digitalen Internationalisierung sind in Zusammenarbeit mit dem Institut für Internationale 

& Digitale Kommunikation am Umwelt-Campus Birkendfeld unter Federführung von Frau Marie-Louise Brunner entstanden. 

Folgende Unterstützungs-, Beratungs- und Trainingsangebote bieten wir Ihnen im Kontext der digitalen Internationalisierung 

im Rahmen des Projekts „Hochschule Trier International“ an:

■ Bereitstellung der vorliegenden Kurzkonzepte zur digitalen Internationalisierung und Beratung durch das Projektteam   

 „Hochschule Trier International“

■ Finanzielle Förderung von virtuellen Gastvorträgen internationaler Hochschul- und Praxispartner

■ Beratung und Hilfestellung bei der Partnersuche zur Durchführung gemeinsamer Virtual Exchange Projekte

■ Mehrteilige Trainings- und Best-Practice Reihe zu „Internationalisierung der Lehre durch Virtual Exchange & Blended Mobility“ 

■ Initiieren von Peer Learning und kollegialen Austausch innerhalb der Hochschule Trier zur digitalen Internationalisierung

1. INTERNATIONALISIERUNG DER LEHRE DURCH DIGITALE ELEMENTE 

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE DURCH 

    „HOCHSCHULE TRIER INTERNATIONAL“  

Ausschreibung  
„Trier International Project Grants“ (TIP)

Im Rahmen des vom DAAD geförderten Projekts „Hochschule Trier International: Global 

Innovation for Sustainable Futures“ stehen zwischen 2022-2025 Mittel im Umfang von 

insgesamt 20.000 € zur Finanzierung kleinerer internationaler Projektvorhaben zur Verfügung. 

Dabei sollen die drei zukunftsweisenden Querschnittsthemen „Internationalisierung“, 

„Digitalisierung“ und „Nachhaltigkeit“ systematisch zusammengedacht werden. In drei 

verschiedenen Ausschreibungslinien werden hierzu jährlich Fördermittel in Höhe von 5.000 € 

vergeben:

1.	 Trier International Project Grants: Teaching Cooperations (jährlich 2.000 €)

2.	 Trier International Project Grants: Research Cooperations (jährlich 2.000 €)

3.	 Trier International Project Grants: Student Cooperations (jährlich 1.000 €)

Bitte richten Sie Ihren Antrag für das Jahr 2022 bis zum 28.02.2022 an:  

haw.international@hochschule-trier.de und nutzen Sie dafür das bereitgestellte 

Antragsformular. Darin zu beschreiben ist:

•	 Benennung der Ausschreibungslinie

•	 Beteiligte Personen / Partner im In- und Ausland

•	 Kurze Projektbeschreibung (Ziele, Maßnahmen, Outputs)

•	 Mehrwert des Vorhabens mit Sicht auf Internationalisierung,  

Digitalisierung und/oder Nachhaltigkeit

•	 Kostenaufstellung

Alle weiteren Förderkriterien entnehmen Sie bitte den drei untenstehenden Ausschreibungen. 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Kathrin Franzen zur Verfügung: franzen@hochschule-trier.de.
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Im Rahmen des vom DAAD und BMBF geförderten Projekts „Hochschule Trier International: Zuhause und in die Welt“ soll die 

Internationalisierung der Lehre durch das gezielte Einbinden digitaler und virtueller Elemente strategisch gefördert werden. 

Die vorliegenden Kurzkonzepte zur digitalen Internationalisierung sollen sowohl eine Fortführung des internationalen Aus-

von Präsenzlehre ausbauen und nachhaltig erweitern. Die Kurzkonzepte zur digitalen Internationalisierung zielen hierbei 

ohne zu großen Mehraufwand umsetzbar ist und es so leichter macht, internationale Aspekte in die Lehre zu integrieren. 

Hierdurch sollen einerseits nicht-mobilen Studierenden die Möglichkeit gegeben werden, internationale und interkulturelle 

Kompetenzen für den globalen Arbeitsmarkt „zu Hause“ zu gewinnen und andererseits Studienaufenthalte im Ausland 

durch die sinnvolle Verschränkung von realer und virtueller Mobilität noch intensiver vor- und nachbereitet werden. Für 

die Internationalisierung der Lehre ergeben sich hierbei zahlreiche Möglichkeiten, wie z.B.:

■ die Integration virtueller Gastvorträge internationaler Hochschul- und Praxispartner 

■ die rein virtuelle länderübergreifende Projektarbeit in international und interdisziplinär gemischten 

 Teams in einzelnen Modulen

■ die Implementierung von internationalen Blended Mobility Projekten, auch unter Einbindung von 

 Praxispartnern 

■ 

■ die Integration von digitalen Lehr- und Lernformaten in transnationalen Studiengängen

Die vorliegenden Kurzkonzepte zur digitalen Internationalisierung sind in Zusammenarbeit mit dem Institut für Internationale 

& Digitale Kommunikation am Umwelt-Campus Birkendfeld unter Federführung von Frau Marie-Louise Brunner entstanden. 

Folgende Unterstützungs-, Beratungs- und Trainingsangebote bieten wir Ihnen im Kontext der digitalen Internationalisierung 

im Rahmen des Projekts „Hochschule Trier International“ an:

■ Bereitstellung der vorliegenden Kurzkonzepte zur digitalen Internationalisierung und Beratung durch das Projektteam   

 „Hochschule Trier International“

■ Finanzielle Förderung von virtuellen Gastvorträgen internationaler Hochschul- und Praxispartner

■ Beratung und Hilfestellung bei der Partnersuche zur Durchführung gemeinsamer Virtual Exchange Projekte

■ Mehrteilige Trainings- und Best-Practice Reihe zu „Internationalisierung der Lehre durch Virtual Exchange & Blended Mobility“ 

■ Initiieren von Peer Learning und kollegialen Austausch innerhalb der Hochschule Trier zur digitalen Internationalisierung

1. INTERNATIONALISIERUNG DER LEHRE DURCH DIGITALE ELEMENTE 

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE DURCH 

    „HOCHSCHULE TRIER INTERNATIONAL“  

1. Trier International 
Project Grants: 
Teaching Cooperations

2. Trier International 
Project Grants: 
Research Cooperations   

3. Trier International 
Project Grants:  
Student Cooperations

Gefördert werden internationale 
Lehrkooperationen, die

•	digitale Elemente enthalten (Virtual  
Exchange, Blended Mobility,  
Entwicklung von digitalen 
internationalen Modulen etc.) 

UND / ODER
•	die Nachhaltigkeitskompetenzen 

durch einen inhaltlichen Fokus auf 
die Sustainable Development Goals 
(SDGs) der UN und / oder Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) stärken

Gefördert werden internationale 
Vorhaben zur
•	Bildung von Konsortien für 

strategische Förderanträge  
(z.B. Europäische Hochschulallianzen)

•	Anbahnung von Forschungsprojekten 
im Bereich Nachhaltigkeit (z.B. 
Horizon Europe, Interreg VI A, 
Interreg NWE)

•	Durchführung von 
Forschungssymposien im Bereich 
Nachhaltigkeit

Gefördert werden internationale 
studentische Teamprojekte mit Bezug 
zu den Sustainable Development 
Goals (SDGs), wie z.B. die Ausrichtung 
von studentischen Konferenzen, 
Aktionswochen oder die Beteiligung an 
SDSN Youth

Antragsberechtigt sind alle Lehrende der 
Hochschule Trier

Antragsberechtigt sind alle Forschende 
der Hochschule Trier

Antragsberechtigt sind alle Studierende 
der Hochschule Trier unter der Betreuung 
eines/einer Professor*in

Maximaler Förderbetrag je Projekt 
2.000 €

Maximaler Förderbetrag je Projekt 
2.000 €

Maximaler Förderbetrag je Projekt 
1.000 €

Zu den förderfähigen Ausgaben gehören Sachkosten im In- und Ausland, Reise- und Aufenthaltskosten und Personalkosten

Einreichungsfrist ist der 28.02.2022

Das Auswahlgremium setzt sich wie folgt zusammen: Prof. Dr. Henrik te Heesen (Vizepräsident für Forschung), Prof. Dr. Georg 
Schneider (Akademischer Leiter des International Office), Kathrin Franzen (Projektmanagerin) und im Falle der Research 
Cooperations Dr. Eva Klos (Referentin für Forschungsförderung)

Die zugewiesenen Gelder müssen innerhalb des Kalenderjahrs der Projektgenehmigung verausgabt werden. 
Die Fördernehmer*innen verpflichten sich zur Abgabe eines kurzen 2-seitigen Berichts und zur Teilnahme an 
Disseminationsmaßnahmen


